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DsutfhiaJivH 
— standest-neg. 
ser l in. Kaiser Wilhelm hat 45,- 

M Mark aus seiner Privatschatulle 
Dr die Arbeitslosen in Hannover und 
« W beigesteuert, welche sich in gro- 
.j»Is Noth befinden. Das Geld wird 

Theils zum Anlauf von Web- 

hlen verwendet werden. wodurch man 

, die Leute än den Stand der Selbst- 
Mhrung zu setzen. 

« 

seneral Konstantin von Alvens- 

les en ist im Alter von 83 Jahren ge- 
svtberh Derselbe war 1809 geboren, 
Mc 1827 Osfizier. trat 1853 als 

«Uajor in den Großen Generalstub und 
1860 in das Kriegsministerium Jm 
Jahre 1866 besehligte er als General- 

Mjor die 2. Brigade der 1. End-ein- 
«Uanteriedi:1ision, die sich in dem Ge- 

bei Soor am 28. Juni auszeichne- 
te und am 3. Juli durch die Erstiir- 
sung und Behauptung von Chlum die 

Schicchi bei Königgrätz entschied. 
Während des deutsch-französischen Krie- 

Muhme er als Generallieutenani das 

(brandenburgische) Armeelorps, 
; u dessen Spiye er an den wichtigsten 
Ist-pfui hervorragenden Antheil nahm, 
so am s. August an dem Treffen bei 

Ipicheny besondere aber am 16. August 
an der Schlacht Vionville, wo er die 
von Netz abziehende sranzösische Armee 
M seinen Angriss zum Stehen brach- 
te und, allerdings unter großen Ver- 
lusien bis zum Eintressen der Verstär- 
kuugeu am Nachmitta festhielt. Eben- 
so hatte er an den Emper von Or- 
leans im Dezember 1870 und an der 

Schlacht von Le Maus im Januar 1871 
bedeutenden AntheiL Jm Jahre 1871 

General der Jnsanterie ernannt, 
nahm er 1873 seinen Abschied. 

Der Kaiser hat das Urtheil gegen 
Iras Limburg Stirum wegen Vers- 

entlichung eines Artikels in der 

reuzzeitung« gegen die Hondesver- 
trä e Deutschlands bestätigt. Das Ur- 
lheå lautet aus Entlassung aus dem 

Dienst, Verlust seiner Titel und Pen- 
Das Publikum bezeichnet das 

Urtheil als ein zu schurfes. 
Jn den Koch’schen Baracken für Jn- 

fchionskraukheiten können jeyt 60 Män- 
ner, 36 Frauen, je 6 Knaben und 
Mädchen untergebracht werden. Ge- 

werden dort 70 Personen 
sit dem verbesserten Tuberkulin be- 
handelt 

In einer Versammlung der Gesell- 
schaft zur Gründung deutscher Colonien 
Wrde der Plonzur Gründung einer 
colonisationsgesellschaft deutscher Thei- 
le von Sudwestasrika gutgeheißen. Die 
Iesellschast bewilligte die nöthigen Gel- 

derzmn sosort mit der Colonisirung zu 
W. 

Schleflem 
O r e S la n. Jn Schlefien sind die 

Eisenbahn-Werkstätten außer Betrieb, da 

essen Arbeit fehlt. Um die Noth etwas 

Z lindern, sollen ältere, verheirathete 
ärmer einen Tag in der Wache beschäf- 

tigt werden. Ebenso feiern viele Koh 
enden, oder haben die Förderung 

est prechend reduzirt. Obwohl die Be- 
triebseinftellungen nur für 14 Tage an- 

Mudtgt wurden, schließt man doch, 
fie länger anhalten werden, da fol- 

Oe Maßregeln getroffen werden, um ei- 

,- M Nothftand vorzubeugen. 
T a r n o toi h. Jnfolge eines Ein- 

Mes auf Friedrichsgrube find fünf 
Bergleute verunglückt. 

S o r a u. Ein Küchenmädchen, eine 
Iellnerin und eine Köchin, die im hiesi- 

Gschützenhaufe angestellt find, wur- 

alö Leichen in ihren Betten aufge- 
fordert Der Tod war eine Folge der 
Mthmung von Kohlenoxidgas. 

M y s lo w i y. Am Dreikaifereck, 
del-I Grenzpunkt von Deutschland, De- 

u. Rußland wird auf Anregung 
III iefigen Kriegervereinö ein Denkmal 
Isr aifer Pilhelnt und Friedrich errich- 
It werden. 

s- Der vielgenannte ,,fchlafende Berg- 
sus« Latos in M y sl o w i tz ist end- 
Ich feinem langen myfteriöfen Leiden 
Men. 

Besen-. I 

s r o m b e r g. Ueber einen Eisen- 
Uhmmsalh der sich im hiesigen Bahnhos 
geignere, wird folgendes gemeldet: Der 
III s Uhr 8 Minuten hier sällige Berli- 

« we Schnellzug No. 61 fuhr kurz vor 

im Bahnhos auf den Güterzug No. 
I: INL Der Güterzug, der ebenfalls 
spssu Berlin kam, hatte sich verspätet und 
III Haltezeichen erhalten. Einige Mi- 

gszssten später brauste der Schnellzug her- 
g, dessen Führer infolge der Curve den 

n Güterzug nicht bemerkte. Mit 
barer Gewalt bohrte die Maschine 

den lehten Wogen des Güterzuges 
, zertrümmern sie, sprang dann 

des Geleise und fuhr die Böschnng 
Sau zertrümmert sind vom viel-me Wagen, vom Schnell- 

ie Lob-notwe, der Tender, der 
nnd Postwagen Jm Uebrigen ist 

P Iet- Schlaswngen und den Perso- 
» ziemlich alles unversehrt ge- 

QIsfreusem 

frischer-V Jn einein benach- 
Duf- ksevssste sich Jüngst ein 
Ame-I Puschke unter dem Ein- 

er ans leich- Weiser wie der 
ben e. Bis vor Kurzem 

ein harmloser Waschh- 
tief durch die Predisien» eines 
schen Geistlichen zum religiösen 

Bo- Iiesm hatte er eine rea- 

Mdesscedeedes"Er- 
» 

» 
« !-- II 

.,U. ; 

Buße thun müsse. Man sand ihn anf 
dein Rücken liegen, seine Beine gebunden 
und mit großen Nägeln festgenagelt 
Er hatte sich einen Nagel durch die linke 

nd geschla en und mit der rechten gänd sich ein esser verschiedene Male 
in die Brust gestoßen. Als seine Frau 
nach Hause kam, sand sie ihn bewußtlos. 
Sie rief um Hülfe und brauchte geraume 
Zeit, die Nägel las zu machen nnd den 
Narren zu befreien. Er war vollstän- 
dig in Blut gebadet; man hielt ihn sür 
todt, aber er kam wieder zum Leben 
und wird wahrscheinlich demselben er- 

halten bleiben. 
R a st e n b u rg. Verbrannt sind 

107 Kühe bei einem großen Feuer aus 
dem Gute-r ObersPlebnm 

Me m e l. Hier brach in der großen 
stödtischen Markthalle Feuer aug. Zahl- 
reiche Waarenvorräthe sind verloren. 
Die Entstehung wird auf Fahrlässigleit 
zurückgesührt. 

dem-reichem 
Danzig. Der Ausschuß, der 

gründet wurde, uin den unglückli en 

russischen Juden zu helfen, erklärt, daß 
eine ganz enorme Zahl der Juden der 
russischen Thrannei und Verfolgung zu 
entkommen sucht und daß 400,000 Ju- 
den versuchen, Rußland zu verlassen. 
Wenn sie ,,en masse« anszuwandern 
versuchen so wird die deutsche Regierung 
Schwierigkeit haben, ihr Eindringen zu 
verhindern. Und wahrscheinlich wird 
ein starker Militärcordon an der ganzen 
Grenze sorinirt werden müßen. 

Thorn. 1400 russische Juden sind 
hier auf der Durchreise nach Argentinien 
eingetroffen. Die preußische Regierung 
hat jedoch verboten, daß weiter russische 
Juden über die Grenze gelassen werden, 
da der Typhus unter ihnen herrscht. 
Der Befehl wird stritt durchgeführt; 
neulich Abends hieß es, daß die Grenz- 
tvachen bereits aus vier Juden, welche 
iiber die Grenze zu totnmen versuchten, 
geschossen hätten. 

Kürzlich hat sich der Ulan Stiehle 
von der 3.- Eskadron des hiesigen 
Ulanen Regiinents Nr. 4 mit seinem 
Karabiner im Bette erschaffen. Er 
stammte aus Mockrau, Kreis Wongro- 
witz, Provinz Posen, und war von 

Beruf Kaufmann; sein Vater lebt nicht 
mehr· Was den Menschen in den Tod 
getrieben, ist bisher nicht festgestellt wor- 
den. 

Hinunter-m 
S t e t t i n. Die Hundertjährigen 

scheinen in der Provinz Ponimern gut 
zu gedeihen. Erst kürzlich wurde von 
eine-m solchen aus der Umgegend von 

gemeldet und vor einigen Tagen feiertes 
in dem Oftseebade Zinnowitz wieder 
eine Frau ihren 100. Geburtstag 
Es war die Rentnerin Wittwe Mensch 
geb. Finn. Sie ist geistig noch über- 
aus frisch und auch körperlich be- 
findet sie sich sehr wohl, nur das Auij genlicht hat in den letzten Jahren gelit ! ten. An der seltenen Geburtstagseier 
war die alte Frau von 5 Kindern, 20J 
Enkeln und 45 Urenieln umgeben, ihr 
Mann ist im Jahre 1870 nach ösjährii 
ger Ehe gestorben. 

G r eifew a ld. Augenblicklich wer- 
den von einigen Großhandlungen hier- 
selbst wiederum Anstrengungen gemacht 
zur Erlangung eines Fernsprechbetrie- 
des in unserer Stadt. Vor einigen 
Jahren scheiterte bekanntlich ein gleiches 
Vorgehen, da die genügende Anzahl 
Theilnehiner, welche von der Postbes 

Erde gefordert wurde, nicht zusammen- 
in. 
K ö S lin. Die hiesigen Bäckerniei- 

ster haben sich entschlossen, das Roggen- 
brod um z Pfund größer zu backen wie 
bisher, da die Preise für Roggen ganz 
bedeutend heruntergegangen sind. Auch 
aus anderen Stadien wird ein gleiches 
Vorgehen der Bäckei mitgetheilt. 

Starg ard. Der langjährige Ge- 
fängniß- nsvektor des hiesigen Zentral- 
gesängni ed, Wilhelm, ist wegen Un- 
tetschlagung ihm anvertrauter Gelder 

äu Untersuchungshaft genommen wor- 
en. 

Schleisissdplsiscid 
A l t o n a. Jn unserer Stadt wurde 

die 25jährige Vereinigung Schleswigs 
Holfteins mit Preußen durch ein glän- 
zendes Bantett gefeiert. Bei dieser Ge- 
legenheit brachte General Graf von Wal- 
derlee, der Conunandirende des IX.i 
Armeetorps, den Toaft auf den Kaifers 
aus. Gedeimrath Dr. E. F.Sieoeking,! 
Präsident des hanfeatifchen Ober-landes- 
gerichtö in Hamburg, feierte in einem 
glänzenden Toast den Altreichslanzlerl 
Bismant. 

Jhre Diamant-Hochzeit feierten jüngft 
der in Altona wohnende peufionirte Ge- 
richtsdiener Th. H. D. Blomberg und 

Frau. Blomderg, der im 86. Lebens- 
jahre steht, erfreut fich gleicher Rüstig- 
keit wie feine 82iährige Gattin. Plem- 
derg, der am 22. Januar 1807 zu 
Rendsburg geboren wurde, trat am l. 
Jannr 1827 in das zu Rendsburg 
garnifonirende Olsendurgifche Regiment i 

eiu uuv reist-te 1828 veu Fahnen-N 
Er macht-den Fett-z 1848-—51 m! 
Feldwedel mit und na ui Theil an den 
Schlachten bezw. Geme von Bau, 
Schlatt-M Kolding, 2c., Friederieia, 
detedt und Miffunde. 
» Diel. Die Dienstman Johanna 
Dritt-nach 18 Jahre a t, war der 
Brandftiftung angekl t. Nachdem die 

onfünfT ean uhteichbeisioths 
nip, dene se se des sammerheren 

von Wim, gedient, zündete sie ihrem 
Die-Wenn das. Wohin und Wirth- 

ssedånde überdesi Kopfe an, das 
brannte MS nieder; der be- 

den Flammen um. Die Angeklagte, die 
ihre Unthat mit großer Ruhe erzählte, 
gab, nach Lieler Blättern, als Grund 
an, daß es ihr auf dem Hofe zu einsam 

»gewesen, es habe ihr an »miinnlicher 
fGesellschasM gefehlt. Die Brandstif 
Hierin wurde vom Schwnrgericht zu 2 
Jahren und 6 Monaten Zuchthaus ver- 

Jurtheilt; als der Urtheilsspruch verlesen 
wurde, drach die jugendliche Berbrecherin 
in lautes Lachen aus. 

s dann-dem 
» Hannover. In diesen Tagen 
sind zwei bekannte welfische Adelige aus 
dem Leben geschieden. Graf Adolf v. 

Linsingen, geboren 1814 als Sohn ei- 
nes hannoverischen Cavallerieicberftem 
ging 1866 als Rittmeister ab und 
wurde Kammerherr der Königin Marie 
und Verwalter der Marienburg bei 
Nordstemmen. Ferner starb in Dres- 
den General-Lieutenant Graf Gideon 
von der Decken, der 1866 in sächsische 
Dienste trat und vor einigen Jahren 
als BrigadeCommandeur feinen Ab- 
schied nahm. 

» Stabe. Bei der Elbinsel Kraut- 
.sand (zur Landdrostei Stade gehörig) 
lenterte ein Elblahn. Dabei büßten 
zehn Menschen das Leben ein. s 

Provinz-suchten. 

Jm Dorfe Sinsleben bei? 
Aschersleben ist die Leiche des Zimmer-i 
manns Zänken und seiner 16jiihrigenj 
Tochter gefunden worden. Beide was-! 
ren in scheußliszer Weise verstümmelt.? 

T Der Mörder ist noch nicht entdeckt. I 
M agdeburg. Eine entsehlicheH 

jThat ist von dem Schornsteinfegermeiij 
Yster Schlict verübt worden. Wegen ir-l 
gend eines Vergebens war er vor die 
Polizei gefordert worden, mit ihm als 
Zeugen sein 14-jähriger Sohn und sein ( Geselle. Damit der Sohn nichts gegenf 
ihn aussagen könne, band der Unmensch 
denselben fest, sperrte ihm den Mundf 
auf, schnitt ihm die Zunge aus und! 
tödtete sich dann selbst mit drei Revol- 
verschüssen Der unglückliche Knabe ist 
auf immer der Sprache beraubt. 

Jn Magdeburg wurden 17 Sozial- 
demokraten verhaftet, weil sie Pamphle- 
te revolutionären Inhalts vertheilten. 

Durch die gegen Franz Erbe und 
seine Maitresse Dorothea Buntrock ein- 
geleitete Untersuchung hat man bereits 
7 Morde auf dieses verbrecherifche 
Paar zurückführen können. Man 
glaubt übrigens, daß die Zahl der von 

demselben begangenen Mordthaten noch« 
größer ist. 

H al l e. Gegen den »Generalanzei 
ger für Halle und den Saallreis« ist 
wegen Abdruck-s des Leitartilels der 
»Times« über die letzte Rede des Kai- 
sers die Untersuchung wegen SJiajestiitsf 
beleidigung eingeleitet worden. 

Weitre-sum 
P a d er b o r n. Die Revision gegen 

das Todesurtheil des Schtvurgerichts in 
Paderborn gegen den früheren Bahn- 
wärter Dohniann ist vom Reichsgerichte 
in Leipzig zurückgetviesen. Die Revisi- 
on verdankt dem seltenen Umstand ihr 
Entstehen, daß das zu Protokoll genom- « 

mene Todesurtheil gleich nach SchlußI 
der SchwurgerichtgsSttzung spurlos ver- 

schwunden war· Es war den Arten 
entfallen und von der Frau des Gefang- 
nißsAussehers gesunden und zu Butter 
brodpapier benutzt. Jn dieser Gestalt 
wurde es von den Beamten entdeckt, 
wieder einigermaßen in die entsprechend 
äußere Form gebracht und den Arten 
beigehestet. Die Vertheidigung erhob 
,edoch Bedenken gegen die Richtigkeit und 
Originalität dieses Urtheils, die das 
Reichsgericht jedoch nicht theilte. 

Die Eheleute Heuerling Rosenbaum 
in D i l lin g e n sind mit zerschmetter 
tern Schädel in ihrem Schlaszitnmer ge- 
sunden worden; neben den Leichen lag 
das augenscheinlich zu dem Doppelmord 
gebrauchte blutbesleckte Beil. Mehrere 
Kisten und Laden waren erbrochen und 
die Werthsachen geraubt, auch ein Paar 
Stück Vieh sortgetrieben. Ein vielbe- 
straster Einbrecher aus dein hannover’- 
schen ist der That oerdächtia. 

Jn Dortmund ist rr Adel- 
mann, Tassirer der westphö ischen Ei- 
senhüttenwerle, nach Amerika unter 
Mitnahme von 20,000 Mark, die er 

seinem Prinzipal unterschlagen hatte, 
entslo 

Eine mit Geldstücken gefüllte Urne 
sand ein sünsjähriger Knabe beim Spie- 
lenauseinem Acker in Lünen. sDie 
Geldstücke wurden von demselben und; 
von andern Knaben herausgenommeny 
und zuweist an Erwachsene verschenlt. » 

49derMitnzen sind von der Polizeis 
wieder zusammen ebracht worden, 20’ 
liegen ans dein Ho oen der Lippe, in wel- 
che sie ein Knabe, der die blanken Stücke 
sür Bloch hielt, wars. 

Uheiuprovinz. 

D ü ss e l d o r f. Jn Unterbeberich 
führte jünst ein junger Mann 
seine Braut nach einem Same- 
valssest nach Hause. Plöylich wurde 
ihm ein Stich in Brust versetzt; vom 
Arme seiner Braut sank er todt zu 
Boden. eVer Mörder entfloh, wurde 
aber noch in derselben Nacht verhaften 

Trier. Die liberale Partei unse- 
rer Stadt hat durch den Tod des Amts- 
gerichtsraths kduard Thkile einen 
empfindlichen Verlust erlitten. Jahre- 
lang stand er an der S ice der hiesigen 
liberalen Partei. Au als pflichttreuer 
Beamter wußte er sich durch die Lauter- 
leit und Biederkeit seines Charakters 
wie auch durch rzensgüte die S rn- 

.pathieen seiner itbürger in rei ni 

sMaße zu erwerben. Theile war 34 

I e richterlicht tig und wirkte am 

L- « 
Inst 

« 

seitdem LDttober 

E l be r fel Die ,,Elderfelder 
Zeitung« f e des Juhiltium ihres 
hundertiährigen Bestehens· 

Neutirthen In der Druckerei 
der hiesigen »Volkszeitun « wurde ein 
schwerer Einbruchsdiebsta l ausgeführt 
Jn dem Geschäftszimmer fand man die 
Zugangsthiir uud verschiedene Kasth "erdrochen und mehrere Werthgegenstän e 

nnd einen namhaften Geldbetrag ge- 
raubt. Die Angestellten der Druckerei 
und die Polizei sorschten eifrig nach dem 
Dieb, der zum größten Erstaunen der 
Suchenden in dem eigenen Maschinen- 
meister der Drnclerei ermittelt wurde. 

pesensmissam 
Frankfurt a. M. Ein Reniier 

der früher in Australien lebte, lam die: 
ser Tage in eine Wechselstnbe, um ein in 

seinem Besitz befindliches Wiener Korn- 
munallos in den Verlosungslisten nach- 
sehen zu lassen. Zu seiner nicht gerin- 
gen Freude hörte er, daß das Loos mit 
50,()00 Gulden gezogen war. Aber ein 
kleiner Tropfen Wermuth fiel doch ein 
den Freudenbecher, denn das Looö war 

schon im Jahre 1884 gezogen worden« 
der glückliche Gewinner hätte den Tref- 
ser schon vor acht Jahren einziehen kön- 
nen und erleidet somit jept einen Zins- 
verlust von 20,0()0 Mart, was ihn be- 
greiflicherweise heftig ärgerte. 

Das Stäbchen Jmmenhauien, 
Kreis Hofgeisinay ist fast gänzlich in 
Asche gelegt worden. Nicht weniger als 
hundert Häuser sind nieder ebrannt; 
von den Einwohnern in einer esammt- 
zahl von etwas über tausend sind meh- 
rere hundert obdachlos. Für die Ve- 
dauetnswerthen sind vom Militör Ba- 
racten erbaut worden. 

Jn K a s s el erschosz sich der Unter-. 
ossizier L. von der 2. Kompagnie deg Z. 
hessischen JnfanteriesRegiments No. sit 
von Wittich in der Kaserne mit seinem; 
Dienstgewehr. 
Ausbleibens über Zapsenstreich eine 
Arreststrase bekommen. Das soll er sich 
so zu Herzen genommen, das; er glaubte, 
nicht mehr leben zu können. 

Königreich Sachsen. 
Dresden. Hier herrscht unge- 

mein starker Schneesall. In Sachsen 
sind die Bahnverbindungen mehrfach 
unterbrochen. Es wird Hochwasser be- 
siirchieL 

Ein Raubmordrersuch ist in der Be- 
baniung des zur Zeit verreisten Dr. 
Hofman (Gruna-Dresden) verübt mors- 
den; bei demselben wurde die Dienst- 
mannssrau Lord schwer verletzt. Das 
Dienstmädchen des Dr..Hofman ist am 
Abend von ihrem Geliebten, einem 
Schlosses Namens Grün oder Grünler 
zum Tanz geführt worden. Vom Tanz- 
saal ift der Mensch zurück nach der 
Van gegangen, zu deren Thüren er sich 
Nachschlüssel verschafft hatte, von der 
Frau Lortz beim Diebstahl überrascht 
worden. Dabei hat er ihr nun die le- 
bensgesöhrliche Verlvundung zugefügt 

L e i pz i g. 
dalteur des Leipziger ,,Tagesanzeigerö« 
Herr Bauer, ein Russe unt- entschiede- 
ner Antisemit. Aus Anordnung des 
sächsischen Ministeriums wegen Verun- 

Derselbe hatte wegen J 

l 
Dis-irr Tage ist der Sie-i 

glimpsung des Minister-s Schelling uugl 
dem Lande bewiesen worden. 

Hier ist der geheime Medi inalrath 
Professor Crede gestorben. satt Si- 
gismund Franz Creve wurde am Liz. 
Dezember 1810 zu Berlin geboren und 
gin 1756 als Professor der Geburts- hülfe und Direktor der Entbindung-- 
anstalt und Hebammenschule nach Leip- 
M- 

Jöhstadt (Erzgeb.) Ein Gift 
mord ist vor einigen Tagen an der le 
digen Selma Looe in Niederschmiede 
berg veriidt worden. Man glaubt, es 
handle sich um eine Liebeöassairr. 
Ein am hiesigen Bohnbau beschäftigter 
Arbeiter, der mit der Ermordeten Be- 
ziehungen unterhalten haben soll, wird 
als Thäter be eichnet. Seit einigen 
Tagen ist dersel e verschwunden. 

Thüringen. 
Sondershausen Vom Land- 

tag wurde der ordentliche Finanzetat des 
Fütstenthurns aus die Finanzperiode 
1892 —-1895 auf jährlich 2,764,455 M- 
in Einnahme und Ausgabe festgestellt, 
während der außerordentliche Jahrese- 
tat 396,It22 M., beträgt. Außer der 
Unterstützung der durch Hochwasser 
heimgesuchten Ortschasten Ettischleben 
und Elleben stellte der Landtag der Res- 
gierung 5000 M» zur Verfügung sür 
Negulirung weiterer hochsluthiSchäden 
und Verbeugung der Wiederkehr ahnlis 
cher Elementar Katastrophen. 

R u d o l st a d t. Die Hochzeitsgade, 
welche die Städte des Fürstenthumiz 
SchwarzburgNudolstadt detn Fürsten 
Günther und seiner jungen Gemahlin 
darbrachten, bestand in einein Sopha 
und sechs Sesseln, von Nußbaumholz in 

Rokoiwslussiihrun hergestellt. Von 
Seiten der Geistl" leit des Landes ist 
dem Fürstenpaar eine Prachtbidel über- 
reicht worden. Auch der Kreis tzöni 
see ließ durch den Landrath die Hora- 
zeits escheuke des Kreises überreichen, 
wel e ein Bild der industriellen Erzeug- 
nisse jenes Kreises gaben. 

N l l stedt. Hier erschoß sich der 
sämmereivertoalter W. L. Derselbe 
hat sich der Unterschlagung von 20,000 
M. Kämmereigelder schuldig gemacht. 
Der Be inn der Beruntreuung liegt 

.vertnuth ich mehrere Jahre zurück. 
s Up o l da. Die soeialdeiuotratischen 
; Mitglieder des hiesigen Gemeinderaths 
haben es durchgeseht, dass die im stildtis 

chen Etat bisher eingestellten 300 Mc- 
r patriotische Zwecke gestrichen wurden. 
Die Stadt I r o l s e n wählte zu ih- 

retn Burgemeister den hauptinann der 
W Zwitter zu pausieren etm 

s 

Demut-. 
Olde n bu rg. Ein großes Brand- 

ungllick hat sich in Burhaoe in Bu 
dingen lehthin zugetragen, worüer 
die »Br. N. « eFolgendes berichten: 
Auf der eine halbe Stunde von genann- 
tem Orte belegenen, vom Landwirth 
Behiens bewirthschafteten Hofstelle»Un- 
terburg« brach Abends gegen 7 Uhr 
Feuer aus, das bei dein herrschenden 
ortanartigen Sturm so rasch um sich 
griff, daß— die herbeieilenden Spritzen 
nichts Wesentliches mehr zu retten ver- 

mochten. Die Gebäude sind bis auf die 
Grundtnauern niedergebrannt. Von- 
Eigenthuni, Mobiliar und landwirth- 
schaftlichen Geräth n konnte nichts geret- 
tet werden« Der Pächter nebst Familie u. 
das Gesinde konnte nur durch die Flucht 
aus den Fenstern das nackte Leben retten. 
Der ganze Biehstand, 40 bis 50 Stück 
Rindvieh, 8 Pferde, darunter zwei Prä- 
mienstuten im Wertde von 4000 Mart, 
6 Schweine, 6 Kälber, ein Haushund, 
viele Hühner und anderes Gesliigel,Alles 
ist in den Flammen umgekommen· Kaum 
waren die Bewohner in’s Freie gelangt, 
als auch schon das ganze Dach herunter- 
schoß und Feuergaiben in Folge des 
starken Windes weithin fortslogen. Der 
verursachte Schaden ist ein ganz bedeu- 
tenden. 

Freie Städte. 

H a in b u r g. Der mehrfache Mil- 
lionar A. P. Schuldt hat in seinem 
Testament den Hamburgischen Staat 
znm Erben eingesetzt Der Nachlaßj 
soll zum Bau der Abraham PhilippI 
Schuldt schen Stiftung für billige Woh- 
nungen verwendet werden 

Der Dampfer »Messina« der Slo 
man ’schen Rhederei, der am 18. Feb 
ruar von Cardiff mit Kohlen nach dem 
Mittelmeer abging, ist bei den Seilly- 
Inseln durch Stnrm verloren gegangen- 
Der Koch wurde durch den Dampser 
«Coatini« in Port Said gelandet. Von 
der übrigen Mannschast fehlt jede Spur. 

Die Werft von Janssen und Schmils 
linslh in Hamburg erhielt von der ma- 

roklanischen Regierung den Auftrag zum 
Bau von Kreuzern. 

Lü heck. Westlich von Dagerort 
sitzen ein Zweimastdampser und ein 
Dreimastdamvferini Eise fest. Um die 
Mannschaft und die Ladung der Schiffe 
herrschte große Befugniß Wahrschein- 
lich find die Dampser der »Er-umar- 
zienrath Böckel« und der Lübecker Dam- 
pfer »Nautilus«. 

Hauer-h 
München. Die bairische Landes« 

bank, eine Gründung des Schwindlers 
Friedrich Graf, ist bankerott. 

Im Königreiche bestehen gegenwärtig 
127 höhere Töchterichulen, wovon 27 
der Charakter einer öffentlichen Anstalt 
zuerkanntist. Von den 100 privaten 
Töchteeschulen, bezw. Instituten und 
Erziehungsanstalten stehen 56 unter 
Leitung von Klosterfrauen. Besiicht 
sind die sämmtlichen Töchterschulen von 
13,000 Schülerinuen. 

W u r z b u rg. Das Militärgerichi 
verurtheilte einen Sergeanten, welcher 
zwei Reiruten durch Mißhandlungen zu 
unzüchtigen Handlungen zwang, zu lk; 

Die Sache lam« 
Vor Gericht erklärten 

Jahren Gefängniß. 
zufällig heraus. 
die Retruten, sich vor einer Beschwerde 
gefürchtet zu haben. 

Kaiserslauterm Den-erstor- 
bene psälszzische Regierungspräsident v. 
Braun hat den größten Theil seines 
nicht unbedeutenden Vermögens gemein- 
nüyigen und wohlthätigen Einrichtun- 
gen und Anstalten zugewendet- So 
wurde unter a. das psälzisehe Gewerbe- 
inuseuni zu Kaiserslautern init 100,000 
M. bedacht und demselben außerdem ein 
früher gegebenes unverzinsliches Dar- 
lehn von 1()0,000 M. erlassen. Das 
Krankenhaus in Speier erhielt 20,0()0 
M» der landwirthschastliche Kreisvers 
ein, daß psälzische Dienstbotenstist und 
die Pensionscasse sür nichtpragniatische 
Kreisbedieastete Ie 10, 000 M. 

Andie in Neustadt a D. wohnen- 
den Eheleute Horn, deren beide Söhne 
bei Niederinetzelung der Künhekschen 
Expedition in Witu ain 15. September 
1890 ihr Leben verloren, wurden dieser 
Tage vom Auswörtigen Aiiit in Berlini 
eine Entschädigung von 3750 M. aus- ( 
gebändigt. » 

Dürttemberq. 
Stuttgart. Wie der »Staat«-F 

anzeiger für Württentberg« meidet, hat« 
das Staatsministerium einstimmig be- i 

schlossen, der Petition um Errichtung ei- I 

nes Männerttosters in der Diiicese Rot-— 
tenburg keine Folge zu geben, da die. 
Gründe für die Ablehnung heute in glei 
cher Weise wie früher zutreffen. 

B a i e n s up t Die Papiersabriks 
» hierseibst ist neuerdings mit der Z .- 
Kinn entfernten Statton Niederbiegen 

»durch eine Bahn mit elektrischem Betrieb 
verbunden Es ist dies die erste elektri- 

Fsche Bahn in Württeniberg. « i 

i Vianbeuren. Aus der Kon- 

skursniasse des Gewerbebanktassirers 
Schwarz wurde dessen aus und Waa-» 
rentager auf dem Rath aus ver-steigert 
Beides ginssür 35,100 M» in den 
Besip von aufmann Fischer, ieitheri- 

gzin Buchhalter in der Leineninbustrie 
ü er. 

Tannstatt Dersönig hat, da 
aus dem Cannstatter Wasen Jagdrennen 
nicht mehr stattfinden können, dem 
«Wiirttenibergisehen Rennberein« bei 
dem k. Gestiit Weil einen seeigneten 

las zur Abhaltung von Rennen tibers 
rissen Der Rennverein gedenkt schon 

in diesem Jahre einen Theil seiner Ren- 
nen in Weil obs-halten« 

iden eini. Die her-siede- « Mitin- biet eman W 

Letzthin tvnrde ein Haut-las sür etn ganz 
gewöhnliches Haus gekauft und pro 
Ruthe 60 Mark bezahlt matt, stir den 
Morgen über 23,000 Mark macht. 

Lade-. 

K a r l s u h e. Die in Karlsruhe 
versugte Beschlagnahme des Vermögens 
des bekannten Sozialresortners Michael 
Flürscheitn ist der ,,Frls. Ztg.« zufolge 
lediglich eine Formsache, da Herr Flür- 
scheim, der mit dein Fiskus wegen einer 
Steuersache itn Prozeß liegt, zur Zeit 
mit seiner Familie in Nizza landesab- 
tvesend ist. 

K eh l. Das desitit in der Ereditbank 
soll sich aus 1,«t()0,()0() Mk. belaufen, 
vielleicht ist auch diese Summe noch zu 
niedrig. Gerichtlicherseits sind die Ge- 
schäfte der beiden Söhne und des 
Schtvåegersohnes des verstorbenen Bank- 
direktors geschlossen, und wird wohl 
der Konlnrs über dieselben verhängt 
werden. Wie leichtsinnig seitens des 
Direktors Kredit gegeben wurde, erhellt 
aus der Thatsache, daß ein naher Ver- 
wandter desselben 295,000 Mk. als 
Darlehn erhalten hat, eine Summe, die 
in gar keinem Verhältniss zu dessen Ver- 
mögenjsteht Neuerdings sollen nun 

auch noch Wechselsälschungen in hohem 
Betrage ergeben haben. Die Leiche des 
Direktors Durain wurde nach Gotha zur 
Verbrennung gebracht; nicht ein Mensch 
folgte dem Sarge· 

pesseusDannktadh 
Mainz. Am Iastnachtssamstag 

1888 wurde hier an einem abgelegenen 
Orte der Neustadt am hellen Tage eine 
Taglöhnerfrau mit der Axt erschlagen. 
Der Mörder, der in der Wohnun 
offenbar gut Bescheid wußte, hatte au 
die kleinen Ersparnisse der Leute geraubt. 
Verschiedene Umstände führten dazu, 
daß der Mann der Mann der Erschla- 
genen als der That verdächtig in Unter- 
suchungshaft genommen, später aber 
wieder entlassen wurde. Nun hat sich 
dieser Tage in einem Schreiben aus 
Dberwesel an die Staatsanwaltschafi 
ein gewisser Karl Fischer aus Ober- 
Ramstadt bei Darmstadt als Mörder 
angezeigt. Derselbe war damals als 
Stallarbeiter bet der hiesigen Straßen- 
bahn beschäftigt, wurde kürzlich in 
seinem Heimathorte festgenommen und 
in das hiesige Gefängniß eingeliefert. 
Die Untersuchung hat nun zunächst fest- 
zustellen, ob der Brief von Fischer her- 
rührt, ob Fischer in gurechnungsfähi- 
gem Zustande sich befindet und mit 
Grund sich selbst angellagt hat. Die 
Mutter des Fischer starb in einer Ir- 
reuanstalt. 

D a r m st a dt. Es wird gemeldet, 
daß der neue Großherzog Ernst Ludwig 
dem hessischen Staatsminister J· Finger 
das Großlreuz des Ludwigsordens ver- 

liehen hat. Dies gilt als Beweis da- 
für, daß in Hessen auch unter dem neuen 

Großherzog der alte Kurs beibehalten 
werden foll. 

Clsaszssotyetngem 
M e p· Hier verstarb nach länger-ein 

Leiden im tt7. Lebensjahre an einein 
Herzschlage der kaiserliche Regierungs- 
rath Moritz Jordan. Der Verstorbene, 
geborener Mecklenburger, hatte seit 1871 
dem hiesigen Bezirkspräsidiutn ununter- 
brochen angehört. 

Der Tischler Fischer ermordete seine 
25tjahrige Frau aus Eifersucht und brach- 
te fich bei seiner Verhaftung durch einen 
Revolverschufz eine nicht tödtliche Ver- 
letzung bei. 

W örth. Es ist bestimmt, daß am 
22. Jahrestage der Schlacht von Worth, 
das ist am 6. August d. J» der Grund- 
stein zu dem Kaiser Friedrich-Denkmal 
aus dem Schlachtfelde gelegt werden 
wird· Die zum Bau dieses Denkmals 
erforderliche Summe von 300,000 Mk. 
ist seht durch Sammlungen im ganzen 
deutschen Reich aufgebracht worden. 
Für den Entwurf des Denkmals ist ein 
engerer Wettbewerb ausgeschrieben, wel- 
cher mit dem 1. April endigt· Das 
nöthige Grundstück in der Größe DE 
Acker ist bereite erworben- 

Jst B ra z i l, Ind» wurde Wisiatn 
Lealsord für die Einäscherung des 
Bahnhoses der Evansville ä- Indian- 
apoliø Eisenbahn in Clay City, welche 
vor mehreren Wochen stattfand, zu vier- 
jähriger Zuchthausstrase verurtheilt. 
Leaksord sagte, daß Louis Siegel, ein 
wohlhabender Bürger jenes Ortes, ihn 
bestochen habe, um das Gebäude in 
Brand zu stecken, und Siegel wurde iu 
Folge dessen in Hast genommen. Das 
Bahnhossgebäude wurde niedergebrannt, 
weil es mehreren Nachbarn an dem 
Platze nicht paßte. 

Neulich Nachts wurde der wohlhaben- 
de Former Thomas Edwards, welcher 
in derNähe von Madison Groß 
R oads, Ala» allein lebt, ermordet 
und dann mit dem hause verbrannt. 
Peter Martin und John Mullin0, die 
ploylich in aller Stille verschwunden 
sind, werden als dieUebeltbater bezeichnet 
Sie IamenTags daraus durchhuntöoille, 
woraus sich ein Hülsesheriss sosort aus 
die Verfolgung derselben begab. Als 
der Versuch gemacht wurde Mantiss 
Wohnung zu durchsuchen, brach dessen 
Frau in Tbrilnen aus. Martin und 
Mullins haben sich, wie es beißt, in die 
Berge von Jacksou County, Ala» ge- 
geflllchtet. 

JnWashin ton hat der Schap- 
amtbselretar ents ieden, daß keine canai 
bische Matrosen mehr aus Schissen an- 
gestellt werden dürsen, welche unter der 
amerikanischen Flagge fahren. Die 
Schlsssabrt aus den großen sinnen-seen 
wird dadurch stark in Mitleids-schalt 
»Es-s 


